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LIBERALISMUS 287

entscheidender Bedeutung, dass der
Enthusiasmus für Demokratie und
Liberalismus nicht einmal mehr durch
das Zögern der westlichen Demokratien

enttäuscht wird. Dabei geht es für
die Liberale Welt-Union nicht nur
darum, mit Liberalen zusammenzuarbeiten,

die sich an der Macht oder
in der legalen Opposition befinden.
Überall dort, wo Diktaturen das
politische Leben unterdrücken, müssen
Beziehungen auch zu jenen liberalen
Kräften aufgenommen werden, die in
der Illegalität wirken müssen. Zu denken

ist hier vor allem an einige
zentralamerikanische Staaten, an Paraguay,

Uruguay und Argentinien. Diese
politische Arbeit ist dann von Erfolg

gekrönt, wenn es gelingt zu verhindern,

dass beim revolutionären Sturz
von Diktaturen die antidemokratischen

Kräfte das Banner der «Freiheit»

tragen und Staaten wie Kuba
und die Sowjetunion als die Freunde
der Befreier erscheinen. In der
Geschichte Europas haben die Liberalen
nie gezögert, mit Wort und Schrift,
aber auch mit Waffengewalt die Fesseln

der Tyrannei zu brechen. Sie sollten

deshalb auch am besten in der
Lage sein, in Lateinamerika und in
anderen Teilen der «Dritten Welt» die
Hilferufe unterdrückter Völker und
die Stimme der Freiheit rechtzeitig
wahrzunehmen.

Urs Schöttli
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Zu Ostern
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Geld gut anlegen
ist auch eine Arbeit
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